
Herzlich Willkommen

zu unserer 1. Sitzung des 

Zentralen Arbeitskreises

Raiffeisenbank Leezen, Filiale Bad Segeberg, 18.03.15



ELER-FÖRDERPERIODE
2015 - 2020



GEBIETSKULISSE



Schwerpunkte

Nachhaltige
Daseinsvorsorge

Wachstum 
und

Innovation
Bildung

Klimawandel 
und

Energie

Kernthemen

Erhalt und Verbesserung der 
Lebensqualität

859.091 €

Entwicklung und Vernetzung 
von Naherholungsangeboten

859.091 €

Aufbau von regionalen 
Bildungslandschaften

296.363 €

Energieversorgung sicherstellen, 
Energieeffizienz steigern und 

Klimaschutzmaßnahmen einleiten
143.182 €

Mobilität im 
ländlichen Raum

143.182 €

Maßnahmebereiche

Soziale Treffpunkte
Natur-, Kultur-, Aktiv- und 

Gesundheitstourismus
Außerschulische Lernorte Energieversorgung  E-Mobilität

Ortskernentwicklung Freizeit und Naherholung Schnittstelle Schule-Beruf Kommunale Energieeffizienz Fahrradverkehr

Wohnen
Ländliche Erlebnisse und 

Genüsse
Weiterbildung Bewusstseinsbildung Mobilitätskonzepte

Nahversorgung und 
Gesundheit

Regionale Produkte Klimaschutzmaßnahmen

Förderquoten (vom Netto)

50% 50% 40% 40% 40%

Querschnittsthemen

Barrierefreiheit Ehrenamt Vernetzung Inklusion Energieeffizienz

zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5%
zusätzlich 5%

(nicht bei Klimawandel 
und Energie)



Verteilung der Förderquoten
Erhalt und 
Verbesserung der 
Lebensqualität

Entwicklung und 
Vernetzung von 
Naherholungsangeboten 
und von regionalen 
Produkten

Aufbau von regionalen 
Bildungslandschaften

Energieversorgung,
Energieeffizienz, 
Klimaschutzmaßnahmen

Mobilität im 
ländlichen Raum

Förderquote
(öffentlich + private)

50 % 50 % 40 % 40 % 40 %

Mögliche Zusatzquoten in den Querschnittsthemen

Barrierefreiheit 5 % 5 % 5 % 5 % 5 %

Energieeffizienz 5 % 5 % 5 % -- --

Ehrenamt 5 % 5 % 5 % 5 % 5 %

Inklusion 5 % 5 % 5 % 5 % 5 %

Vernetzung 5 % 5 % 5 % 5 % 5 %

Gesamtquote bis zu 75 % 75 % 65 % 60 % 60 %

Deckelung der 
Fördersumme
Öffentlich und als 
gemeinnützig anerkannt

100.000 € 100.000 € 50.000 € 50.000 € 50.000 €

Deckelung der 
Fördersumme privat

50.000 € 50.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 €

Bagatellgrenze 
Öffentlich und 
gemeinnützig  anerkannt

7.500 € 7.500 € 7.500 € 7.500 € 7.500 €

Bagatellgrenze private 3.000 € 3.0000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 €



Schwerpunkte

Nachhaltige
Daseinsvorsorge

Wachstum 
und

Innovation
Bildung

Klimawandel 
und

Energie

Kernthemen

Erhalt und Verbesserung der 
Lebensqualität

Entwicklung und Vernetzung 
von Naherholungsangeboten

Aufbau von regionalen 
Bildungslandschaften

Energieversorgung sicherstellen, 
Energieeffizienz steigern und 

Klimaschutzmaßnahmen einleiten

Mobilität im 
ländlichen Raum

Maßnahmebereiche

Soziale Treffpunkte
Natur-, Kultur-, Aktiv- und 

Gesundheitstourismus
Außerschulische Lernorte Energieversorgung  E-Mobilität

Ortskernentwicklung Freizeit und Naherholung Schnittstelle Schule-Beruf Kommunale Energieeffizienz Fahrradverkehr

Wohnen
Ländliche Erlebnisse und 

Genüsse
Weiterbildung Bewusstseinsbildung Mobilitätskonzepte

Nahversorgung und 
Gesundheit

Regionale Produkte Klimaschutzmaßnahmen

Förderquoten (vom Netto)

50% 50% 40% 40% 40%

Querschnittsthemen

Barrierefreiheit Ehrenamt Vernetzung Inklusion Energieeffizienz

zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5%
zusätzlich 5%

(nicht bei Klimawandel 
und Energie)

z. B. Förderung eines Jugendzentrums (Träger: Stadt)

Beispiel: Kosten 119.000 € brutto = 100.000 € netto � Höchstförderung damit 75 % v. 100.000 € = 75.000 €



Schwerpunkte

Nachhaltige
Daseinsvorsorge

Wachstum 
und

Innovation
Bildung

Klimawandel 
und

Energie

Kernthemen

Erhalt und Verbesserung der 
Lebensqualität

Entwicklung und Vernetzung 
von Naherholungsangeboten

Aufbau von regionalen 
Bildungslandschaften

Energieversorgung sicherstellen, 
Energieeffizienz steigern und 

Klimaschutzmaßnahmen einleiten

Mobilität im 
ländlichen Raum

Maßnahmebereiche

Soziale Treffpunkte
Natur-, Kultur-, Aktiv- und 

Gesundheitstourismus
Außerschulische Lernorte Energieversorgung  E-Mobilität

Ortskernentwicklung Freizeit und Naherholung Schnittstelle Schule-Beruf Kommunale Energieeffizienz Fahrradverkehr

Wohnen
Ländliche Erlebnisse und 

Genüsse
Weiterbildung Bewusstseinsbildung Mobilitätskonzepte

Nahversorgung und 
Gesundheit

Regionale Produkte Klimaschutzmaßnahmen

Förderquoten (vom Netto)

50% 50% 40% 40% 40%

Querschnittsthemen

Barrierefreiheit Ehrenamt Vernetzung Inklusion Energieeffizienz

zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5%
zusätzlich 5%

(nicht bei Klimawandel 
und Energie)

z. B. Förderung: Schaffung einer Willkommenskultur (Träger: Kirchengemeinde)

Beispiel: Kosten 11.900 € brutto = 10.000 € netto � Höchstförderung damit 55 % v. 10.000 € = 5.500 €



Schwerpunkte

Nachhaltige
Daseinsvorsorge

Wachstum 
und

Innovation
Bildung

Klimawandel 
und

Energie

Kernthemen

Erhalt und Verbesserung der 
Lebensqualität

Entwicklung und Vernetzung 
von Naherholungsangeboten

Aufbau von regionalen 
Bildungslandschaften

Energieversorgung sicherstellen, 
Energieeffizienz steigern und 

Klimaschutzmaßnahmen einleiten

Mobilität im 
ländlichen Raum

Maßnahmebereiche

Soziale Treffpunkte
Natur-, Kultur-, Aktiv- und 

Gesundheitstourismus
Außerschulische Lernorte Energieversorgung  E-Mobilität

Ortskernentwicklung Freizeit und Naherholung Schnittstelle Schule-Beruf Kommunale Energieeffizienz Fahrradverkehr

Wohnen
Ländliche Erlebnisse und 

Genüsse
Weiterbildung Bewusstseinsbildung Mobilitätskonzepte

Nahversorgung und 
Gesundheit

Regionale Produkte Klimaschutzmaßnahmen

Förderquoten (vom Netto)

50% 50% 40% 40% 40%

Querschnittsthemen

Barrierefreiheit Ehrenamt Vernetzung Inklusion Energieeffizienz

zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5%
zusätzlich 5%

(nicht bei Klimawandel 
und Energie)

z. B. Förderung: Attraktivitätssteigerung des Badesees (Träger: Förderverein)

Beispiel: Kosten 35.700 € brutto = 30.000 € netto � Höchstförderung damit 60 % v. 30.000 € = 18.000 €



Schwerpunkte

Nachhaltige
Daseinsvorsorge

Wachstum 
und

Innovation
Bildung

Klimawandel 
und

Energie

Kernthemen

Erhalt und Verbesserung der 
Lebensqualität

Entwicklung und Vernetzung 
von Naherholungsangeboten

Aufbau von regionalen 
Bildungslandschaften

Energieversorgung sicherstellen, 
Energieeffizienz steigern und 

Klimaschutzmaßnahmen einleiten

Mobilität im 
ländlichen Raum

Maßnahmebereiche

Soziale Treffpunkte
Natur-, Kultur-, Aktiv- und 

Gesundheitstourismus
Außerschulische Lernorte Energieversorgung  E-Mobilität

Ortskernentwicklung Freizeit und Naherholung Schnittstelle Schule-Beruf Kommunale Energieeffizienz Fahrradverkehr

Wohnen
Ländliche Erlebnisse und 

Genüsse
Weiterbildung Bewusstseinsbildung Mobilitätskonzepte

Nahversorgung und 
Gesundheit

Regionale Produkte Klimaschutzmaßnahmen

Förderquoten (vom Netto)

50% 50% 40% 40% 40%

Querschnittsthemen

Barrierefreiheit Ehrenamt Vernetzung Inklusion Energieeffizienz

zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5% zusätzlich 5%
zusätzlich 5%

(nicht bei Klimawandel 
und Energie)

z. B. Förderung: Ladestationen f. E-Bikes an Überlandradwege (Träger: Kreis)

Beispiel: Kosten 47.600 € brutto = 40.000 € netto � Höchstförderung damit 40 % v. 40.000 € = 16.000 €



VEREINSSTRUKTUR

Beirat
Sprecher des zentralen AKs
WISO-Partner und Öffentliche
Berät über die vom RM vorgeprüften Projekte 
und Strategien und gibt dem Vorstand 
Beschlussempfehlungen.
Wirkt bei den strategischen Ausrichtungen 
der AktivRegion und des Vereins mit.
Beruft den zentralen AK ein und kann 
jederzeit Projekt-AGs zur Entwicklung 
einzelner Projektideen bilden.
Tagt ca. 4 mal jährlich.

Vorstand
bis zu 49% öffentliche,
mind. 51% private Vertreter

15 Personen

Regionalmanagement

Geschäftsstelle Holsteins Herz

• Umsetzung des Förderprogramms
• Mittelanforderung und –verwaltung
• führt Vorstandsbeschlüsse aus
• unterstützt, berät und begleitet den 

Beirat  u. die Projektträger
• Marketing und Öffentlichkeitsarbeit
• Annahme und Prüfung von 

Förderanträgen

Mitgliederversammlung der LAG, zurzeit 130 Mitglieder
Tagt 1 – 2 jährlich. 
• Vorstellung der Projekte 
• Stand der Abwicklung
• Wahl des Vorstandes
• Satzungsänderungen

Projekt AGs
Zeit- und themenbegrenzte AGs, 
die im Bedarfsfall eingerichtet 
werden. 
Sie werden vom Beirat einberufen.

Zentraler AK

als Ideen- und Informationsbörse
• steht allen Interessierten offen
• tagt nach Bedarf , mind 1mal jährlich
• wählt aus seiner Mitte für die Dauer von 
2 Jahren 4 Beiratsmitglieder  (Sprecher), 
die auch den AK leiten

gsf. Vorstand

4 Personen


